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HANDWERKSKAMMER SÜDTHÜRINGEN

Innovation als Erfolgsfaktor
Wie drei Experten das südthüringische Handwerk fit für die Zukunft machen

S
tellen Sie sich vor, ein 
wichtiger Kunde tritt mit 
einem völlig neuen, tech-
nologisch anspruchsvol-

len Fertigungsauftrag an Ihren 
Betrieb heran. Die Anfrage ist 
vielversprechend, doch in Ihrer 
Werkstatt fehlen bislang das 
Know-how und die passenden 
Maschinen für diese spezielle 
Technologie. Oder eine neue ge-
setzliche Norm zwingt Sie dazu, 
Ihre Produktionsprozesse kurz-
fristig anzupassen und aufwen-
dige Zertifizierungen nachzuwei-
sen, um sich wichtige Aufträge 
nicht entgehen zu lassen. 

In solchen Momenten stehen 
Handwerksunternehmer oft vor 
weitreichenden und kostspieligen 
Investitionsentscheidungen. Soll 
man das wirtschaftliche Risiko 
eingehen, teure Ausrüstung an-
schaffen und Mitarbeiter schulen 
lassen, ohne genau zu wissen, ob 
sich der Aufwand am Ende aus-
zahlt? Genau an dieser kritischen 
Schnittstelle setzt eine wertvolle 
Unterstützung an, die Betriebe 
partnerschaftlich durch den 
Dschungel des technologischen 
Wandels führt.

BIT-Berater als Lotsen
Mit dem geförderten Programm 
„Berater für Innovation und Tech-
nologie“, kurz BIT, bietet die Hand-
werkskammer Südthüringen maß-
geschneiderte Hilfe für genau sol-
che Herausforderungen. Das be-
reits 2004 gestartete Programm 
läuft in der aktuellen Förderperi-
ode bis Ende 2027. Die BIT-Berater 
übernehmen dabei eine generelle 
Lotsenfunktion, indem sie mo-
derieren, koordinieren, konkrete 
Probleme lösen und die technolo-
gische Sichtweise der Betriebe 
 erweitern. Ziel ist es, die Innova-
tionsfähigkeit des Handwerks 
nachhaltig zu stärken, indem Be-
ratung und Schulung verknüpft, 
das Innovationsmanagement ver-
bessert und neue Technologien 
erfolgreich eingeführt werden.

Bundesweit sorgt ein stabiles 
Netzwerk aus rund 120 BIT-Bera-
tern mit jeweils ganz eigenen 
Spezialisierungen für einen regen 
Wissensaustausch. Ergänzt wer-
den sie von etwa 30 „Digi-BITs“, 
deren Schwerpunkt auf Digita-
lisierungsthemen, IT-Sicherheit 
und Online-Medien liegt. Bei der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen decken drei Experten diese 
anspruchsvolle Beratungsauf-
gabe ab und bedienen dabei the-
matisch höchst unterschiedliche, 
faszinierende Fachgebiete. 

Das Angebot reicht von einer 
Telefonberatung bis hin zu mehr-
tägigen Projekten inklusive prak-
tischer Umsetzungshilfe durch 
Prototypisierung. Ihre Kunden 
wenden sich an sie in der Regel 
mit einer akuten Aufgabe oder 
auf Empfehlung der Betriebsbe-
ratung der HWK Südthüringen. 
Über die Jahre hinweg haben sich 
so zahlreiche feste Kontakte zu 
Firmen und treue Stammkunden 
entwickelt, die das Angebot gerne 
weiterempfehlen. Zwar agieren 
die Berater primär in Südthü-
ringen, doch auch überregionale 
Kontakte sind bei speziellen Fach-
fragen keine Seltenheit.

Experte für neue Technologie
Einer der erfahrensten Köpfe im 
Team ist Andreas Hölzer, der be-
reits seit 2006 im BIT-Programm 
aktiv ist. Seine Schwerpunkte lie-
gen in Technologiebereichen wie 

CNC-, CAD- und CAM-Systemen, 
der additiven Fertigung, dem 
Qualitätsmanagement sowie der 
Automatisierungstechnik, Robo-
tik und Künstlichen Intelligenz. 
Die Bandbreite seiner Projekte 
reicht von der technischen Aus-
stattung eines Start-ups bis hin 
zur Einführung neuer Verfahren 
im modernen Werkzeugbau. 

Restaurierung in Rekordzeit
Wie konkret diese Hilfe aussieht, 
zeigt das Beispiel einer renom-
mierten Manufaktur für Modell-
eisenbahnen. Um ihr Sortiment 
um ein neues Modell einer Diesel-
lokomotive in Spurweite 0 zu er-
weitern, fertigte Hölzer im additi-
ven Verfahren die auf passende 
Größe skalierten Gehäuse als 
Kleinserie an. Dadurch konnte 
das Traditionsunternehmen das 
Potenzial des 3D-Drucks im lau-
fenden Betrieb risikofrei erkun-
den und prüfen, ob sich eine ei-
gene Investition lohnt. 

Ein weiteres Beispiel betrifft 
die Restaurierung einer histo-
rischen Kirchturmuhr. Durch die 
optische Abtastung der Vorlage 
und die Erstellung von präzisen 
Kunststoffformen mittels CAD-
Software konnte ein Nachbau in 
Rekordzeit realisiert werden. 
Statt einer tagelangen Fertigung 
von Stahlformen dauerte der Pro-
zess dank moderner Formen-
konstruktion nur wenige Stun-
den, während gleichzeitig alle 
strengen Vorgaben des Denkmal-
schutzes gewahrt blieben. Der 
Handwerksbetrieb konnte so di-
rekt erleben, wie sich zukunfts-
weisende digitale Verfahren ge-
winnbringend in traditionelle Ar-
beitsabläufe integrieren lassen.

Seit April verstärkt Ingo Klee 
das Team der Handwerkskammer 
Südthüringen als BIT-Berater. Als 
qualifizierter Schweißfachinge-
nieur bringt er eine immense 
Fachexpertise für ein klassisches 
und zugleich hochtechnologi-
sches Kernfeld des Handwerks 

mit. Seine Schwerpunkte umfas-
sen die Qualifizierungsberatung 
für Unternehmen, Schweißer und 
Schweißaufsichtspersonen sowie 
die Prozessorganisation in der 
schweißtechnischen Fertigung. 
Darüber hinaus unterstützt er Be-
triebe bei Werkstoffprüfungen 
sowie bei der komplexen Zertifi-
zierungsberatung. 

Ein typisches Beispiel aus sei-
ner Praxis verdeutlicht die Rele-
vanz dieser Arbeit: Wenn ein Me-
tallbaubetrieb Aufträge für tra-
gende Stahl- und Aluminiumbau-
teile annehmen möchte, ist eine 
Zertifizierung nach DIN EN 1090 
erforderlich. Klee informiert die 
Unternehmen detailliert über die 
notwendigen Schritte, vermittelt 
Kontakte zu Zertifizierern und 
berät bei den Anpassungen der 
Betriebsorganisation, etwa bei 
der Einführung eines Qualitäts-
management-Handbuchs oder 
der vorgeschriebenen Schaffung 
einer Stelle für eine Schweißauf-
sichtsperson. Zudem steht er den 
Betrieben beratend zur Seite, 
wenn es um die richtige Auswahl 
und Zertifizierung von Schweiß-
zusatzwerkstoffen geht, und hilft 
beim Aufbau starker Netzwerke.

Energiekosten im Blick
Das Trio der Innovationsexperten 
wird durch Thomas Dedek kom-
plettiert, der seit dem Jahr 2024 
als BIT-Berater aktiv ist. Seine 
Fachgebiete zeigen eindrucks-
voll, dass Innovation im Hand-
werk keineswegs auf Metall und 
Maschinen beschränkt ist: Er ist 
spezialisiert auf Lebensmittel-
technologie, Anlagentechnik, 
Energiemanagement und Ener-
gieeffizienz sowie auf technische 
Richtlinien und Normungen. 

In Zeiten steigender Energie-
preise ist seine Beratung zum 
nachhaltigen Energiemanage-
ment für viele Betriebe ein ent-
scheidender Hebel zur Kosten-
senkung, gerade im preissensi-
tiven und an hohe Hygienestan-

Vom 3D-Druck bis zur Schweißnaht: Andreas Hölzer (l.) und Ingo Klee (r.) haben aktuelle Innovationen stets fest im Blick.  Fotos: HWK Südthüringen

Thomas Dedek 
Der BIT-Berater hilft 
Lebens mittelherstellern 
 dabei, ihre Produkte 
und Prozesse weiterzu-
entwickeln.

dards gebundenen Lebensmittel-
handwerk. Doch auch im krea-
tiven Bereich setzt Dedek zu-
kunftsweisende Impulse. Ein ak-
tuelles Beispiel seiner Tätigkeit 
ist die Entwicklung eines Weiter-
bildungskonzepts zum sogenann-
ten „Food Artist“. Hierbei geht es 
darum, Nahrungsmittel im digi-
talen Zeitalter attraktiv in ver-
schiedenen Medien zu präsentie-
ren. Das Konzept umfasst das 
professionelle Anrichten der Le-
bensmittel, das sogenannte Food 
Dressing, sowie moderne Auf-
nahme- und Bearbeitungstechni-
ken, um handwerkliche Betriebe 
wie Bäckereien oder Fleische-
reien bei der zeitgemäßen Kun-
denansprache zu unterstützen.

Beratung komplett kostenfrei
Ob es nun um das perfekte Insze-
nieren von Lebensmitteln geht, 
um die Digitalisierung eines Fer-
tigungsablaufs mittels 3D-Druck 
oder um die Bewältigung büro-
kratischer Hürden bei einer 
schweißtechnischen Zertifizie-
rung: Die drei BIT-Berater der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen decken ein breites Spektrum 
ab, von dem alle Mitgliedsunter-
nehmen der Handwerkskammer 
Südthüringen profitieren können. 
Das Beste dabei: Das gesamte Pro-
jekt wird vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie 
gefördert. Für kleine und mittel-
ständische Unternehmen ist die 
umfassende Beratung daher voll-
kommen kostenfrei.

Nutzen Sie die Chance, Ihr Un-
ternehmen zukunftssicher auf-
zustellen! Die BIT-Berater der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen entwickeln gemeinsam mit 
Ihnen innovative Lösungen und 
helfen Ihnen, Ihre Wettbewerbs-
fähigkeit nachhaltig zu stärken.

Weiter Informationen und Kontakt­
daten: www.hwk-suedthueringen.de/ 
unternehmensfuehrung/technik- 
innovation-umwelt/

Die nächste Roadshow Unter-
nehmensnachfolge des Thü-
ringer Zentrums für Existenz-
gründungen und Unterneh-
mertum (ThEx) findet am 
8. September um 17 Uhr im 
Stadtteilzentrum „Wolke 14“ 
(Friesenstraße 14) in Sonne-
berg statt. Unter dem Motto 
„Stolpersteine der Nachfolge – 
Risiken erkennen, Chancen 
nutzen“ bietet die Veranstal-
tung verständliche Einblicke, 
konkrete Handlungsschritte 
und wertvolle Praxistipps für 
alle, die eine Übergabe oder 
Übernahme planen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Um eine 
Anmeldung bis zum 6. Sep-
tember wird gebeten.

https://thex.de/event

AKTUELLES

Nächste Roadshow

Internationale Fachkräfte und 
Auszubildende zu gewinnen, 
ist ein Baustein zum erfolgrei-
chen Umgang mit den Folgen 
des demographischen Wan-
dels. Im Rahmen des Projekts 
STARK begleitet die HWK Süd-
thüringen heimische Hand-
werksunternehmen von der 
Akquise geeigneter Bewerber 
über das Matching bis hin zur 
Integration in den Betrieb. De-
tails erfahren Interessierte bei 
einer kostenfreien Informa-
tionsveranstaltung am 8. Sep-
tember um 16 Uhr im Seminar-
raum der Klosterkirche auf 
dem Bildungscampus BTZ 
Rohr-Kloster.

Rückfragen beantwortet Manuela 
Groß-Hatzky, Tel. 036844/47361,  
manuela.gross@btz-rohr.de

Neue Mitarbeiter

Im Jahr 2027 unterstützt das 
Thüringer Ministerium für Di-
gitales und Infrastruktur zum 
letzten Mal beispielhafte Pro-
jekte und Maßnahmen, die die 
Folgen des demografischen 
Wandels gestalten – sei es 
durch die Verbesserung der 
Daseinsvorsorge, des gesell-
schaftlichen Zusammenhalts 
vor Ort oder auch durch die 
Stärkung des Miteinanders der 
Generationen. Auch Handwer-
kerinnen und Handwerker, die 
sich beruflich oder privat in 
solchen Projekten engagieren, 
sind eingeladen, sich zu be-
werben. Förderanträge kön-
nen letztmalig noch bis zum 
30. September 2026 über die 
Serviceagentur Demografi-
scher Wandel gestellt werden.

www.serviceagentur­ 
demografie.de/foerderung/

Letzte Förderrunde
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Die Tradition lebt weiter
Erfolgreicher Ausbildungsabschluss der Büchsenmacher und Graveure

Nach Monaten des Lernens, 
Übens und Prüfens konn-
ten Anfang Juli in der Be-

rufsfachschule der Büchsenma-
cher und Graveure am Staatlichen 
Berufsbildungszentrum Suhl/
Zella-Mehlis die Abschlusszeug-
nisse und Gesellenbriefe feierlich 
überreicht werden. 15 Büchsen-
macher und sieben Graveure aus 
dem gesamten Bundesgebiet ha-
ben ihre Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen.

Die frisch examinierten Gesellin-
nen und Gesellen waren die ers-
ten, die hier nach der bundeswei-
ten Fusion der Büchsenmacher-
innungen zum Ende des vergan-
genen Jahres ihre Abschlusszeug-
nisse erhielten. 

Durch das Engagement der 
einstigen Büchsenmacherinnung 
für Mitteldeutschland und der 
Handwerkskammer Südthürin-
gen war es gelungen, den Prü-
fungsausschuss für die Gesellen-

prüfung der Büchsenmacher in 
Suhl zu erhalten und die Ausbil-
dung dieses Traditionshandwerks 
in der Region sicherzustellen. 
Aus dem ganzen Land und sogar 
aus dem Ausland reisen Aus-
zubildende an, um in Suhl das 
 Prä zisionshandwerk von der 
Pike auf zu lernen. Pro Jahrgang 
 stehen 18 Ausbildungsplätze zur 
Verfügung.

www.sbbz­szm.de

15 Gesellinnen und Gesellen aus ganz Deutschland haben in Suhl die Ausbildung zum Büchsenmacher 
 absolviert.  Foto: HWK Südthüringen

Das Handwerk hat  
viele Gesichter
Im Gespräch mit Maler- und Lackierermeisterin Constanze Schünecke aus Suhl

Das Handwerk hat viele Ge-
sichter und für zahlreiche 
junge Menschen ist der 

Meisterbrief die Krönung ihrer 
Handwerkskarriere. Stellvertre-
tend für den Meisterjahrgang 2025 
berichtet Maler- und Lackierer-
meisterin Constanze Schünecke 
aus Suhl über ihren persönlichen 
Werdegang im Südthüringer 
Handwerk.

Frau Schünecke, wie sind Sie zu 
Ihrem Handwerk gekommen?
Mein Weg ins Handwerk begann 
2006 mit meiner Ausbildung zur 
Malerin und Lackiererin im BTZ 
Rohr-Kloster. Schon damals hat 
mich begeistert, mit Farben und 
Gestaltung etwas Bleibendes zu 
schaffen. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss wollte ich meinen Ho-
rizont erweitern und absolvierte 
eine Ausbildung zur Kauffrau im 
Einzelhandel. Diese Zeit hat mir 
viel über Kundenkontakt, Organi-
sation und betriebswirtschaft-
liche Abläufe vermittelt – Kennt-
nisse, die mir auch heute im 
Handwerk sehr helfen. Trotzdem 
hat mich das Malerhandwerk nie 
losgelassen. Es war immer meine 
Leidenschaft und mein Zuhause.

Was gefällt Ihnen an Ihrem 
 Beruf besonders?
Ich liebe es, Räume zu gestalten 
und mit Farbe Menschen glück-
lich zu machen. Handwerk be-
deutet für mich Kreativität, Prä-
zision und Herzblut. Ein guter 
Meister ist für mich jemand, der 
nicht nur fachlich überzeugt, 
 sondern auch mit Leidenschaft 
und Geduld Wissen weitergibt 
und  andere motiviert.

Wie kamen Sie zu dem 
 Entschluss, Ihren Meisterbrief 
zu erwerben?
Schon während meiner ersten 
Ausbildung hatte ich den Traum, 
einmal Ausbilderin zu werden. 
2023 habe ich schließlich den Mut 
gefasst, meinen Maler- und La-

ckierermeister zu beginnen – und 
im Juli 2025 erfolgreich abge-
schlossen. Der Meistertitel war 
für mich ein großer persönlicher 
Erfolg und ein wichtiger Schritt, 
um meine Ziele zu erreichen.

Wie profitieren Sie in Ihrem 
 Arbeitsalltag von Ihren neuen 
Kenntnissen aus dem Meister-
kurs?
Durch den Meisterkurs habe ich 
nicht nur mein fachliches Wissen 
vertieft, sondern auch gelernt, 
betriebliche Abläufe besser zu 
verstehen und Verantwortung zu 
übernehmen. Das neu gewon-
nene Wissen hilft mir täglich – sei 
es bei der Planung, im Umgang 
mit Kunden oder bei der Anlei-
tung Anderer. Mein Meistertitel 
hat mir neue berufliche Türen 
 geöffnet und mir ermöglicht, 
meinen Traum zu verwirklichen: 
Ich arbeite jetzt als Ausbilderin in 
einer Ausbildungseinrichtung.

Wo sehen Sie sich beruflich 
in einigen Jahren?
In den nächsten Jahren sehe ich 
mich fest im Handwerk verwur-
zelt – als Ausbilderin, die junge 
Menschen motiviert, ihren eige-
nen Weg zu gehen.

Welchen Rat würden Sie einem 
guten Freund geben, der über-
legt, ob er seinen Meister 
 machen möchte?
Mein Rat an alle, die überlegen, 
den Meister zu machen: Traut 
euch! Es ist eine Herausforde-
rung, aber sie lohnt sich in jeder 
Hinsicht. Der Meisterbrief ist 
nicht nur ein Titel, sondern eine 
Auszeichnung für Fleiß, Leiden-
schaft und Durchhaltevermögen. 
Ich würde es jederzeit wieder tun.

Informationen zum nächsten Meisterkurs 
im Maler- und Lackiererhandwerk finden 
Sie in der Kurssuche unter  
www.hwk- suedthueringen.de

Constanze Schünecke nutzt ihren Meistertitel, um als Ausbilderin 
junge Leute für das Handwerk zu begeistern.  Foto: privat

Wir beglückwünschen in 
 dieser Ausgabe der DHZ die 
Jubilare des Monats August. 
In der nächsten Ausgabe, die 
am 11. September erscheint, 
wird den Jubilaren der ersten 
Septemberhälfte gratuliert.

70. Geburtstag
Charles Steigleder, Hämbach, 
am 03.08.; Holger Löser, Stadt-
lengsfeld, am 05.08.; Wolfgang 
Gaßmann, Buttlar; Bernd Klen-
ner, Albrechts, beide am 15.08.; 
Falk Döll, Rotterode, am 23.08.; 
Jürgen Eichholz, Mihla, 
am 31.08.

60. Geburtstag
Torsten Süß, Leimbach, am 
02.08.; Thomas Buff, Sachsen-
brunn, am 04.08.; Katrin Werner, 
Meiningen, am 05.08.; Albert 
Christian Still, Neusäß, am 
06.08.; Thomas Zeh, Sonne-
berg, am 07.08.; Thomas 
 König, Rohr, am 11.08.; Holger 
Fischer, Frankenblick; Kay 
 Krehahn, Ostseebad Rerik; 
Martina Leser, Kieselbach, 
alle drei am 12.08.; Markus 
Standke, Föritztal, am 13.08.; 
Ulrich Herrmann, Petersberg; 
Uwe Lorenz, Bad Liebenstein, 
beide am 18.08.; Thomas Riedl, 
Föritztal, am 22.08.; Susanne 
Schlechtweg, Urnshausen, am 
26.08.; Frank Hellwig, Treffurt; 
Maik Luthardt, Frankenblick, 
beide am 31.08.

50. Geburtstag
Pierre Göcking, Tiefenort; 
Christian König, Steinbach-
Hallenberg; Sebastian Stütz, 
Vacha, alle drei am 01.08.; 
Frank Spieß, Zella-Mehlis, am 
03.08.; Sander Ufer, Tabarz, am 
04.08.; Sascha Paura, Schmal-
kalden, am 07.08.; Michael 
 Gewohn, Schleusingen, am 
08.08.; Matthias Fladung, 
Gerstengrund; Stefan Lind, 
Meiningen, beide am 09.08.; 
Falko Six, Grabfeld, am 10.08.; 
Tobias Müller, Gerstungen, am 
13.08.; Ralf Möller, Föritztal, am 
15.08.; Stephan Völker, Ruhla, 
am 18.08.; Thomas Wendler, 
Geisa, am 20.08.; Niels Pfaff, 
Driedorf, am 21.08.; Nico Eber-
lein, Breitungen, am 23.08.; 
Jens Werner, Bad Salzungen, 
am 24.08.; Martin Klee, 
Schmalkalden, am 25.08.; 
 Patrick Dießl, Westhausen, am 
26.08.; Thomas Ehrlein, Stein-
bach-Hallenberg; Christian 
Meyer, Schmalkalden, beide 
am 29.08.

25-jähriges Meisterjubiläum
Metallbauermeister Michael 
Wentzlaff, Meiningen, am 
18.08.; die fünf Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaiklegermeister 
Matthias Altmann, Steinbach-
Hallenberg; Thomas Becker, 
Treffurt; Torsten Jahn, Eisfeld; 
Stephan Loos, Floh-Seligen-
thal; Carsten Schultz, Schmal-
kalden, alle fünf am 21.08.; 
Kraftfahrzeugmechaniker-
meister Torsten Bergner, Grab-
feld, am 22.08.; Installateur- 
und Heizungsbauermeister Ulf 
Hitzke, Rhönblick, am 30.08.

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage und Jubiläen

Hier haben Sie  
den Beweis, …
… dass auch kleine  Regional-
anzeigen gelesen werden.


